
Ein bisschen Unterhaltung, ein bisschen Spaß – und etwas für die grauen Zellen: Mensch-ärgere-dich-nicht gibt es in der
Tagespflege an einem Tisch mit extragroßen Figuren, die gut zu greifen sind. Schwester Elke Hauck hilft, wo’s nötig ist.

Darf’s ein Stück Selbstgebackener sein? Stefanie Zipperer leitet die Tagespflege
„Sonnenrose“ in Kaltensundheim und freut sich auch über die schicke Küche.

Tagespflege Sonnenrose hat jetzt geöffnet

Kaltensundheim – Wie lange musste 
man wegen der Corona-Beschrän-
kungen warten, bis es endlich so weit 
war! Die Tagespflege im Kulturhaus 
Kaltensundheim, die eigentlich ab 
dem 1. März startklar war, ging in der 
vergangenen Woche nun in Betrieb, 
unter dem schönen Namen „Son-
nenrose“. Hier gibt es 18 Plätze für 
Menschen mit alters- oder krank-
heitsbedingtem Hilfebedarf. Nutzen 
können die  Plätze weit mehr als nur 
18 Leute: Manche kommen nur an 
einem, an zwei oder drei Tagen, und 
so hat man in der ersten Woche 
schon 24 Gäste betreut. „Es gibt Lieb-
lingstage“, hat die Leiterin der Tages-
pflege in Meiningen, Pia Langer, fest-
gestellt: Dienstag und Donnerstag. 
Die ersten Gäste kommen aus Kal-
tenlengsfeld, Erbenhausen, Schaf-
hausen, Unterkatz oder Kaltenwest-
heim. Ab 7.30 Uhr werden sie vom 
DRK-Fahrdienst zu Hause abgeholt – 
„Wir nehmen auch Rollatoren und 
Rollstühle mit“, sagt Fahrdienstleiter 
Stefan Jacob. Er und seine Leute, die 
auch Essen auf Rädern fahren, mer-
ken es insbesondere, wie sehr die 
Senioren und Pflegebedürftigen der-
zeit unter der Pandemie und der 
dadurch verordneten Einsamkeit lei-
den: „Wir wissen, dass viele schon 

sehnlichst darauf warteten, dass die 
Tagespflege endlich öffnet“, sagt er. 
Ein Wermutstropfen war in der ers-
ten Woche die Masken- und Test-
pflicht im Haus, von der man sich 
aber bald verabschieden möchte und 
dazu bereits mit dem Gesundheits-
amt in gutem Kontakt steht, sagt Pia 
Langer. 

So ein Tag in der Tagespflege kann 
ganz schön anstrengend sein, haben 
einige der Gäste schon lächelnd fest-
gestellt: Ein Mittagsschläfchen muss 
sein – auch dafür gibt es hier bestens 
ausgestattete Räume, auf die Bedürf-
nisse der Gäste zugeschnitten. 

Langweilig wird’s nicht
Dass hier Leben eingezogen ist, 

sieht man im Therapieraum, der 
auch zum Basteln genutzt wird. Gise-
la Rauch aus Kaltenlengsfeld zeigt 
stolz die bunte Eule, die sie hier 
gebastelt hat, mit Unterstützung von 
Beschäftigungstherapeutin Sandra 
Hepp. Diese gehört wie Pflegefach-
kraft Elke Hauck, Silvana Klett und 
Leiterin Stefanie Zipperer zur Besat-
zung. Zwei Pflegefachkräfte und zwei 
Betreuungskräfte arbeiten also hier. 
„Wir sind gewappnet für unsere Gäs-
te, gern auch noch mehr“, sagt DRK-
Vorstand Matthias Schneider. 

„Unsere Besucher genießen es ganz 
sehr, unter Leuten zu sein“, sagt Ste-
fanie Zipperer nach den Erfahrungen 
der ersten Woche. Viele treffen hier 
Bekannte wieder. Gerda Schramm 
aus Kaltenwestheim erzählt von Wis-
senstoto, Mensch-ärgere-dich nicht, 
Spaziergängen. „Erstmal kleine Run-
den ums Haus“, mahnt die Leiterin. 
Auch den Schlafsessel habe sie schon 

ausprobiert, erzählt Gerda Schramm 
– und sie hat ihr Rhön-Quiz von zu 
Hause mitgebracht, hier findet sie 
Mitspieler. „Wenn du nur daheim 
hockst, das ist doch nichts“, sagt sie. 
„Man braucht doch was für den Geist 
und dazu muss man Begegnungen 
haben.“ Ein Unterkätzer Besucher – 
an diesem Tag einziger Mann – 
kommt dreimal die Woche hierher 
und empfindet es als „schöne 
Abwechslung“. Es gefällt ihm gut, 
sagt er. Lieselotte Leutbecher aus 
Erbenhausen freut sich, dass es mit 
ihrer Anmeldung geklappt hat. „Es 
macht Spaß hier. Und das Essen 
schmeckt“, lobt sie. 

Die Verpflegung für die Gäste ist 

bestens abgesichert. Nach 8 Uhr gibt 
es Frühstück, später Mittag und Ves-
per. Sogar selbst backen kann man in 
der voll ausgestatteten Küche – „und 
das haben wir auch schon auspro-
biert“, sagt Stefanie Zipperer. Um 16 
Uhr werden die Besucher wieder vom 
Fahrdienst nach Hause gebracht. 

DRK-Vorstandsvorsitzender Mat-
thias Schneider freut sich, dass nun 
endlich eröffnet werden konnte – 
weil er weiß, wie viele schon nachge-
fragt hatten. Auch Angehörige übri-
gens, sagt er, denn viele seien mit der 
Pflege, noch dazu unter Pandemie-
bedingungen, einfach überlastet. 
Dass nun noch ein paar Dinge an den 
Außenanlagen zu erledigen sind und 

auch am Laubengang zum künftigen 
Garten hin noch gearbeitet wird – 
Corona und deren Verzögerungen 
und Materialengpässe machen es 
eben nötig. Der mit Betonplatten 
zugepflasterte Platz hinterm Kultur-
haus wird bald grün, verspricht er, es 
wird einen Zaun zur Sicherheit 
geben. Auch ein Vordach und eine 
Pflasterfläche kommen noch an den 
Haupteingang, damit alle sauberen 
Fußes ins Haus treten können. 

Wer sich für die Tagespflege interes-
siert, kann sich übrigens direkt hier 
melden unter Telefon 
(03 69 46)13 09 41 oder beim DRK 
Meiningen. Auch ein Schnuppertag 
kann angeboten werden. 

Die Tagespflegeeinrichtung
des DRK in Kaltensund-
heim hat ab sofort geöff-
net. Die ersten Tagesgäste
fühlen sich in der „Son-
nenrose“ pudelwohl.

Von Iris Friedrich

Die Fassade imunteren Teil des Kulturhauseswird neu gemalert undder Lauben-
gang, zu demmandirekt aus den Tagespflege-Räumen gelangen kann, ebenfalls
saniert. Die Handwerker sind gerade noch dran. Fotos: Iris Friedrich

Gisela Rauch aus Kaltenlengsfeld bas-
telt mit Unterstützung von Sandra
Hepp gern mit Papier.

Zella – „Endlich können auch wir 
wieder ein bisschen loslegen“, freut 
sich Brigitte Ansorg, Kräuterkundige 
und Anbieterin von Veranstaltungen 
zu diesem Thema. Zu einem Kräuter-
workshop im Klostergarten Zella/
Rhön lädt sie für Samstag, 12. Juni, 16 
Uhr, ein. „Viele Wildkräuter enthal-
ten ein Vielfaches mehr an Vitami-
nen als Kulturkräuter. Wir erkunden 
die Kräuter im Klostergarten der 
Familie Schramm, bereiten einen 
Kräuteraufstrich zu und verkosten 
Kräuterbowle. Und wir probieren 
einen Hustensaft“, so beschreibt sie 
das Programm. Vorgestellt wird auch 
ein Buch, an dem Brigitte Ansorg 
mitgearbeitet hat. Es enthält viele 
Wildkräuter-Rezepte. Die Kosten für 
den Workshop betragen 8 Euro. Eine 
Anmeldung unter Telefon ( 03 69 45) 
5 74 31 ist erforderlich. 

Wasserverband legt
den weiteren Kurs fest
BadSalzungen – Die Fortschreibung 
des Abwasserbeseitigungskonzeptes 
des Wasser- und Abwasser-Verbandes 
Bad Salzungen ist Hauptthema bei 
der heute stattfindenden öffentli-
chen Verbandsversammlung. Hier 
wird festgelegt, wie der Kanal- und 
Kläranlagenbau in den kommenden 
Jahren weitergehen soll. Die Ver-
sammlung findet ab 17 Uhr in der 
Kulturscheune in Gumpelstadt, 
Moorgrundstraße 61, statt und hat 
weiter die Bestellung von stellvertre-
tenden Werksausschussmitgliedern 
auf der Tagesordnung. 

Zu spät reagiert, als
jemand hielt

Helmershausen – Ein 53-jähriger 
Autofahrer fuhr Montagvormittag 
auf der Straße Linsenhof in Helmers-
hausen. Er reagierte zu spät, als die 
26-jährige Ford-Fahrerin vor ihm 
verkehrsbedingt halten musste, und 
fuhr auf. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Ford gegen einen 
geparkten VW geschoben, meldet 
die Polizei. Die 26-Jährige verletzte 
sich leicht und zwei der drei beteilig-
ten Fahrzeuge mussten abgeschleppt 
werden.

Burghoffest in der
Kirchenburg

Kaltensundheim – Ein Hauch von 
Normalität kehrt wieder ein: Ein 
Burghoffest soll es am 11. Juli in Kal-
tensundheim geben. Die ersten Ein-
ladungen dazu sind bereits ver-
schickt worden. Gefeiert werden soll 
ab 14 Uhr auf dem Gelände der Kir-
chenburg Kaltensundheim, mit 
Musik, Gesang und Predigt. 

Kräuter-Workshop im
Klostergarten Zella

In stillem Gedenken
Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz;
zusehen und nicht helfen können war unser allergrößter Schmerz.

Traurig, doch voller Dankbarkeit und erfüllt von schönen Erinnerun-
gen, nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem lieben 
Vater, Schwiegervater, allerbesten Opa, Uropa, Bruder und Schwager

Roland Rauch
* 09.10.1940      † 05.06.2021

In liebevollem Gedenken
deine Ingrid
deine Söhne Peter mit Christina

Tino mit Christine
Mario mit Simone

Enkel Sabine mit Christian, Anna-Lena, Johanna, Jannik und Silas
Urenkel Pius und Sunny
Bruder Herbert mit Gerlinde
Schwager Walter mit Lisa
sowie alle Verwandten, Bekannten und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 11. Juni 2021 um 
14.00 Uhr auf dem Friedhof zu Fischbach statt.
Fischbach, Birx, Schlitzenhausen im Juni 2021
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